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Lkw bringt Hoffnung nach Afghanistan
Von Marion Neumann

Regensburg. Rund 100 PCs,
etwa 50 Bildschirme und eben-
so viele Tastaturen: Diese um-
fangreiche Spende hat die Kin-
derhilfe Afghanistan vom Ver-
ein Computerspende Regens-
burg erhalten. Dazu noch viele
ausgemusterte Geräte aus pri-
vaten Haushalten und Firmen
aus dem Landkreis.

Die Regensburger Familie –
Gründer Dr. Reinhard Erös,
Ehefrau Annette und ihre fünf
erwachsenen Kinder Veit, Urs,
Welf, Cosima und Veda – will
einen Lkw-Auflieger mit tech-
nischer und medizinischer
Ausrüstung auf die Reise nach
Dschalalabad schicken, der
größten Stadt der Provinz Nan-
garhar im Osten Afghanistans.
Dort werden die PCs in den
25 Computerklassen für Mäd-
chen, die die Kinderhilfe Af-
ghanistan seit vielen Jahren
betreibt und ständig erweitert,
sehnlichst erwartet.

„Da unsere gesamte Arbeit
durch Spenden finanziert
wird, freuen wir uns beson-
ders, wenn wir für solche An-
schaffungen kein Geld aufwen-
den müssen. Und alles, was
neuer ist als 2010, ist in Afgha-
nistan topmodern“, sagt An-
nette Erös über die Computer-
spende des Vereins, die durch
dessen Vorsitzenden Johannes
Hundshammer zustande kam.
„Dadurch, dass viele Firmen
kürzlich ihre Rechner auf Win-
dows 11 umgestellt haben, hat-
ten wir wohl Glück – im Zuge
dieser Umrüstung wurden vie-
le Computer ausgetauscht.“

6000 Kilometer Fahrt

Doch nicht nur technische Ge-
räte, auch medizinische Aus-
rüstung soll mit dem Trans-
port in das Land gebracht wer-
den, in dem 2021 die Taliban
die Macht übernommen ha-
ben. „Eine afghanische Ärztin
aus dem Münsterland hat uns
ein Ultraschallgerät aus ihrer

Computer und medizinische Ausrüstung: Kinderhilfe plant Transport von Regensburg nach Dschalalabad

gynäkologischen Praxis über-
lassen“, berichtet Annette
Erös.

Hinzu kommen unter ande-
rem Wärmebetten für Babys
sowie weiteres medizinisches
Material. „Wichtig ist für uns
auch Versorgungsmaterial wie
Verbandmaterial oder Mittel

zur Desinfektion und Sterilisa-
tion“, erklärt sie. „Generell
können wir älteres Equipment,
das in Praxen und Kliniken
ausgemustert wird, aber noch
funktionsfähig ist, sehr gut ge-
brauchen.“ „Weniger geeignet
sind Kleiderspenden“, sagt
Veit Erös. Der Lkw, der Ende

des Jahres aufbrechen soll,
werde über die Türkei fahren
und wohl mindestens eine Wo-
che unterwegs sein, schätzt er.
Insgesamt sind mehr als 6000
Kilometer zurückzulegen.

Dass internationale Spen-
den das Land erreichen, in
dem Mädchen derzeit nur bis

zum Alter von zwölf Jahren die
Schule besuchen dürfen, sei
gerade für die weibliche Bevöl-
kerung von großer Bedeutung.
„Den Frauen spendet das sehr
viel Hoffnung“, sagt Annette
Erös. „Sie sehen, dass es auch
weit entfernt Menschen in der
westlichen Welt gibt, die sie
nicht vergessen haben. Das ist
eine große Motivation, um
durchzuhalten, bis die Frauen
in Afghanistan wieder gleich-
berechtigt am Leben teilhaben
können.“

Zahlreiche Unterstützer

Die Familie Erös ist überzeugt,
dass selbst die Taliban allmäh-
lich erkennen, dass sich in der
Frauenpolitik etwas ändern
müsse. „Es ist Frauen nun wie-
der erlaubt, Beautysalons zu
betreiben“, berichtet Annette
Erös über die aktuelle Situa-
tion in Afghanistan. „Ohne
weibliche Kräfte – auch in
Schulen und in der Medizin –
wird es auf Dauer nicht ge-
hen.“

Bis sich der Container, den
die Firma Scheck aus Neu-
traubling als Spende zur Verfü-
gung stellt – der Stellplatz plus
ein Scheck in Höhe von 4000
Euro stammt von der Firma
Krones – auf den Weg machen
kann, ist er auf dem Gelände
der Firma Deufol/Scheck in
Neutraubling zwischengela-
gert. Logistische Unterstüt-
zung erhält die Hilfsorganisa-
tion zudem vom Transport-
unternehmen AH Dienstleis-
tungen von Armin Hosol. Der
Computerspende aus Regens-
burg schlossen sich im Übri-
gen noch die Rengschburger
Herzen an: Als sie in diesem
Zuge von der Aktion erfuhren,
steuerten sie noch gebrauchte
Schulranzen, Blöcke und Stifte
bei.

„Noch hätten wir Platz im
Anhänger“, sagt Veit Erös. „Wir
freuen uns, wenn bis Ende des
Jahres noch weitere Spenden
eingehen.“

E-Mail: Kontakt zur Kin-
derhilfe Afghanistan ist
per E-Mail an eroesbava-
ria@t-online.de möglich.

Konto: Spenden gehen
auf das Konto DE08 7509
0300 0001 3250 00, als
Empfänger ist die Trutz-
Erös-Kinderstiftung anzu-
geben.

Kontakt zur Stiftung

Von Viola Wiesbauer
und Louis Schroeder

Regensburg. Große Aufregung
auf Schloss Pürkelgut: Der Ver-
anstalter des „Romantischen
Weihnachtsmarkts auf Thurn
und Taxis“, Peter Kittel, be-
grüßt die diesjährigen Kandida-
tinnen für die Rolle des Fürstli-
chen Christkindes. „Die Ent-
scheidung wird uns nicht leicht
fallen“, sagt Peter Kittel. Des-
halb erhält er tatkräftige Unter-
stützung von der letztjährigen
Finalistin Paula Vogt. Sie wird
das diesjährige Christkind und
ihre beiden Ersatzdarstellerin-
nen auf die Rolle vorbereiten.

21 junge Damen haben sich
auf die Rolle beworben, acht
von ihnen wurden zum gestri-
gen Casting eingeladen. Die Ju-
ry unter dem Vorsitz von Kittel

Das Casting für das Christkind beim Romantischen Weihnachtsmarkt auf Schloss Thurn und Taxis hat begonnen

Ein himmlischer Traum wird wahr

prüft die Bewerberinnen auf ihr
selbstbewusstes Auftreten, ihre
rhetorischen Fähigkeiten, ihre
Anmut sowie weitere für die
Aufgabe wichtige Fähigkeiten.

Anna Maria Paluka ist letztes
Jahr von Oberhausen für ihr
Studium nach Regensburg ge-
zogen und erzählt von der Auf-
regung und Neugier, die das
Casting mit sich bringt. „Mein
innerster Wunsch ist es, das
magische Gefühl der Weih-
nachtszeit und die festliche
Botschaft den Menschen nä-
herzubringen“, sagt Paluka.

Alicia Urschel, die bereits
letztes Jahr in der näheren Aus-
wahl stand, für die es damals
aber nicht gereicht hat, träumt
schon seit ihrer Kindheit davon,
einmal das Christkind zu sein.
„Ich liebe Weihnachten, und es
ist jedes Mal sehr beeindru-

ckend, wenn das blonde Christ-
kind auf der Empore auf-
taucht“, sagt Urschel. Sie stu-
diert, arbeitet als Fitnesstraine-
rin und ist auch im Bereich So-

cial Media aktiv. „Besonders
Spaß machen würde mir das
Pferdereiten mit den Kindern
durch den Zauberwald, aber
auch die Auftritte und die Bot-

schaft, die dahintersteckt“. Bei-
de Kandidatinnen haben sich
nicht speziell auf das Casting
vorbereitet, sondern legen
Wert darauf, bei ihrer Präsenta-
tion einen authentischen Ein-
druck zu hinterlassen.

Über 100 Auftritte hat das
letztjährige Fürstliche Christ-
kind, Paula Vogt, absolviert.
Neben den Balkonauftritten
auf Schloss St. Emmeram, be-
suchte das Christkind auch so-
ziale Einrichtungen wie Alten-
heime oder die Kinderklinik
KUNO. „Wir sind vor Ort he-
rumgegangen, haben kleine
Goodies verteilt und die Freude
der Menschen hat mir sehr viel
bedeutet“, sagt Vogt.

Die Vorstellung der drei Fina-
listinnen erfolgt im Rahmen der
Pressekonferenz am 4. Novem-
ber im Schloss St. Emmeram.

Regensburg. Die Volkshoch-
schule lädt zur Vernissage des
fortlaufenden Projekts Mota
(museum of the anthropocene)
von Pirko Julia Schröder heute
um 19.30 Uhr im Kunstraum Si-
gismundkapelle im Thon-Ditt-
mer-Palais ein. Mit ihrem Pro-
jekt widmet sich die Künstlerin
laut einer Pressemitteilung der
Stadt den Spuren, die der
Mensch hinterlässt. Es gehe um
das Lesen von Zeichen und Ob-
jekten. Vom Menschen gepräg-
te Strukturen und Phänomene
bildeten das Feld der künstleri-
schen Forschung von Pirko
Schröder – im Medium von
Fotografie, Video und Raum.
Mota widme sich der Frage, was
Fundstücke über das Leben und
die Lebensweisen erzählen kön-
nen. Denn wo immer Menschen
sind, hinterließen sie Spuren.
Die Ausstellung präsentiert
fotografisch dokumentierte
Fundstücke, die an verschiede-
nen Orten gesammelt wurden.

Diese Objekte – Zeugnisse
menschlicher Aktivität – wur-
den nach Material, Farbe und
Größe sortiert. Jedes Fundstück
erzähle eine eigene Geschichte:
von der Nutzung von Ressour-
cen, von den bleibenden Zei-
chen menschlicher Präsenz. Die
Sammlung lädt unter dem Vor-
zeichen „Heterotopien“ ein,
über die Beziehung zwischen
Mensch und Ding, Mensch und
umgebende Umwelt, sei sie pri-
vat oder öffentlich, nachzuden-
ken – und darüber, was bleiben
wird, wenn man längst ver-
schwunden ist. Die Ausstellung
ist bis 22. November (1. Novem-
ber geschlossen) Mittwoch bis
Freitag von 17 bis 19 und Sams-
tag von 11 bis 16 Uhr geöffnet.

Spuren, die
Menschen

hinterlassen

Freikarten-Verlosung für True Crime Talk

Regensburg. Eine junge Mut-
ter, die einen Killer auf ihre bei-
den Kleinkinder und deren Oma
ansetzt. So geschehen in den
1990er Jahren im Landkreis Kel-
heim. Oder das Verschwinden
einer 20-jährigen Näherin aus
Waldmünchen, das bundesweit
für Schlagzeilen sorgte und mo-
natelang die Ermittler vor Rätsel
stellte: Diese und weitere gelös-
te und ungelöste Verbrechen in
der Region werden Thema beim
ersten True Crime Talk am
11. November ab 19 Uhr im
Thon Dittmer Palais in Regens-
burg sein. Für die Präsentation
ihres neuen Buches „Wahre Ver-
brechen in Ostbayern“ hat sich
Autorin Isolde Stöcker-Gietl

Buchvorstellung mit Experten am 11. November

prominente Experten an ihre
Seite geholt. Strafverteidiger Mi-
chael Haizmann und Richter a.
D. Werner Ebner werden von ei-
nigen ihrer spektakulären Fälle
erzählen und aus verschiedenen
Perspektiven den Weg zur
Urteilsfindung erläutern.

Zudem werden mit Daniela
und Alessandro Poddighe die
Angehörigen der seit 2012 ver-
missten Anna Poddighe aus Am-
berg schildern, was es für Hin-
terbliebene bedeutet, wenn
polizeiliche Ermittlungen nicht
zu einem Ergebnis führen und
eingestellt werden müssen. Den
Abend moderieren wird MZ-
Gerichtsreporter André Baum-
garten. Die Zuschauer haben

auch die Möglichkeit, Fragen an
die Experten zu richten. Für die
Veranstaltung am 11. Novem-
ber ist eine Anmeldung erfor-
derlich via Battenberg Bayer-
land Verlag: (0 94 02) 9337 20
oder veranstaltung@batten-
berg-bayerland.de. Der Eintritt
kostet 9,50 € pro Person, Bezah-
lung erfolgt an der Abendkasse.
Gewinnspiel: Die Mittelbayeri-
sche Zeitung verlost einmal
zwei Freikarten. Wer am Ge-
winnspiel teilnehmen will, ruft
an unter 0137/ 8 22 70 28 65 (50
Cent/Anruf). Die Nummer ist
bis 30. Oktober geschaltet. Bitte
Name und Telefonnummer hin-
terlassen. Die Gewinner werden
benachrichtigt. mgb

Teresa Luna
kommt in

den Jazzclub
Regensburg. Morgen um
20 Uhr kommt Teresa Luna in
den Jazzclub im Leeren Beutel.
Die in Argentinien geborene
und in Bayern aufgewachsene
Sängerin und Komponistin
verbindet in ihrer Musik Jazz,
Pop und lateinamerikanische
Einflüsse zu einem persönli-
chen, poetischen Sound. Ge-
meinsam mit ihrer Band er-
schafft sie Klangräume zwi-
schen Herkunft und Zukunft –
berührend, vielschichtig und
voller erzählter Geschichten.
Die Tickets kosten zwischen
zehn und 19 Euro. Es gibt sie in
den Vorverkaufsstellen des
Jazzclubs Regensburgs oder
unter jazzclub-regensburg.de.

Die Kinderhilfe Afghanistan betreibt Computerklassen für Mädchen. Foto: Veit Erös

Der Verein Computerspende Regensburg mit Vorsitzendem Jo-
hannes Hundshammer (re.) und Veit Erös (li.) Foto: Markus Anzer

Peter Kittel und sein Team begrüßen die acht Kandidatinnen für das
diesjährige Casting. Foto: Viola Wiesbauer

Das Buch ist soeben im Batten-
berg-Bayerland Verlag erschie-
nen und kostet 17,90 Euro.

Foto: Isolde Stöcker-Gietl


